
olland, Of2 1208 QRr Miffionshieratdhte.
Hon arl FTrieDdrIHh Y DS KRom.

12 9R%fiionshircbe teht mit DEr Diszejanhierarcdhie ım allgemeinen aut einü unDd derfelben urTe. Jedod) mweilt Der leßieren gegenüber H0C) mande
BerIhHiedenheiten aufY, 9 DAaR ıe als cn Berfahlungs}yltem eigener Yirt an

Üt unDd als oldes au geirenn ım odex JUTIS behandelt- wIird.
DNıie Mijlionskirdhe nenit ihre Sprengel nicht idzelen, onNDdern Ano  — ,  —  e
Yiikariate re)p. Präfektiuren; \ie hat demgemdßp Re  1  ne Diizejanbildhöfe, ondern
Anoltolilche Yiikare unDd VDrätfekten; DIE prenge \inD jerner nicht in einem
Metropolitan-Berband zujammenge]Hloljen, jJondern unter]tehen alie direkt

dem Stuhle. Die Yiikarıiate und VDräfekturen en keine Kapitel
unDd gewähren nicht DIie Niitregierung ıin Dem weiten Sinne, wie lie HON|E
den apiteln in Dden 1özejen ‚rechtlich eingeräumt ‚  it Infolge Diejer unDd
noch mancher anderer Untericdhiede Der Mijlionskirche OIE 1ern
Gliederung na oben und die Yolturung na unten; jte i Daher ım Rahmen
DEr kirdlidhen Hierarchie eine Berfahlungsform für \ich

m nacdhfolgenden joll nun DIE geldht  1  e Genelis diejes 5ifitems ZUTt
DariteNung kommen; Wr müY)| aDer zurücgehen 15 u} Die Heit DEr
Reformation. Denn 12 Millionsverfaljung hHat \ ZUer nicht, wie ielTacd
behaupfet wWirD, in Den überjeei|dhen Qändern, onNDdern in (Eur0opa entwickelt.

NidHt etwa Berwaltungsihwierigkeiten aDel aus{dlaggebenD, ondernd M n n an reindliche Maßnahmen Der itaatlidhen Behörde, 1e DIE AT Z3WAaNgel, irgend
einen gangbaren eg ın ÖEr ‘I3grmaltung einzu]lagen. S0 wMurde in Holand

ionshierarchie im 1602 als ein Provijorium eingeführtzuer]t Die Dl
unDd ıe Har \icH OOI aud) 3U einem Definitivum entwidelt. Hon DOTT WUurDe
DAs eue Syltem iIm 1623 in England eingeTührt ND er|t )päter ım

ahre 1658 WwWurDde nach ündien überiragen, merkwürdigerweije eben:=
falls jtaatliche Schwierigkeiten ZUTt (Einfuhrung wangen und Das WikRariais»
yYltem DiE eigentliche HierardHie DEerdrÄNngte. Yon ‘InDdien au hat \ dann
Die Neuordnung in allen Qändern, weldh Der YPropaganda unterjtanden, als
aus|qhließlidhe Berwaltungs- und Berfajjungstorm bis auf DIe hHeutige Zeit
behaupitet, wenn man etwa von apan Ubitand nimmt.

€  en WIr uns NUN DIie Berhältni] peziell in Holand Des näbei:en a
um einen inblic ın den geié)id)i?i&)e’fl QBetbgg—tmgy unDd jeinen u7ciäel3!i®ehZuJammenhang 3ZU gewinnen.

11 $ub;gang.Heit[Hrift filr Mijltonswijjen|haft.
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Aie unDd Aettverhaältnijie Ü DAaS Sahr 1600
Ylls inan Holand YNusgang Der Religionskriege unDd revolutionären

uc&ungen Daran QiNg, Oie kirdlidhen Yerhältnijje wWieDder YHrdnung bringen
jah Nan eigenartigen Herhäliniljen gegenüber inan DIE en be=
wahrten yormen nicht ohne weiteres AUnwendung bringen kKonnte

Der (Epij}kopat WAaT DOoN Den Niegreidhen ‘Provinzen volltändig abgeldhajtt
worden jeit dem C 0De DCS (Er3bi]do7s TIEOTT en (F WAT Rein
kirdlicher Oberhirte mebr Holand OÖıie ‘Droteltanten inr Bekennt
11$ DUr DIie BilhSTe meilten gefährdet 1e)€ galten ihnen als DIE ge
Türchtef)ten Borkämpfer Der katholi}dhen Ar unDd als Die NMadhthaber Der
Yamals \0 verhakten Jnquilition auT \ie man aher meilten
abgejehen „ Vietrices PTOVINCIAC decreverun rFeEQNArC bertatem CON-
sclientlae JUTa dabant Iormabant imperium Arma sumpserant
ut eneren Religionem, qUamı vellent ut arcerent Inquisitionem qua
impedirentur amplecti quod uberet el ut eleren KpISCOPaLtus QUOTUHM
trıbunaliıbus Cu Inquisıtione potestatem ei inde par DET1-
eulum dieeban atavıa SAaCTEa 11 83) Ir0ß Ddiejer yatalen Lage hätten
immerbin noch Die £räger Der Murisdiktionsgewa auch ohne DIie BilhHorsweihe

ittel gehabt, e{wWAaAs OÖrdnung in 0as religiö)e a0S bringen; aber
DAas blimme laq Darin, Daß ganzen ansde NUTr mebhr3ZWeEI Kathedral-
Kapıtel, nämlich Harlem unDd Deventer unDd ein Nietropolitan-Kapitel zZU
e unDd Daß diejen kirdhlidhen ewalien Öie Ausübung Der JUrIS=
ıktion mi1t allen Ytitteln verwehrt wurDde. „Adeo IN1QUQ uerTe tempora,
ut hie (SC Vicarius capitularis) jJurisdieti1on1s AaCTIus HUN-

potuerat” (1
zyerner Öie Kirdhengüter zZUmM röhten Seil verIdleudert nDd DEeT:

au worDden, Ddie nodh beitehenden Dräbenden aber DON Den Häre-
tikern mit Be|dhlag beleat nier oldhen Um|tiänden RKann wahrhattig
nicht wundernehmen, DIE Kirdhenzucht erIchlaffte und 0AS geifige eDen
ZUu erlölden chien Die Hüiltoriker entwerten ein wIiIrklich jehr IrAUTIGEeS Bild
über Jene Deriode: „Canonicel undique errabant ispers!]|, eli-
S1015 neglexerant ei de conservandis, ut diximus, Ecclesiae Juribus,
nı eran quidquam sollieiti. Parochi ei KReectores NeC

iImmo mutatoervıido zelo eTrTan NneCc INAalOoTe CoNnstantıa
regimine SCNS1II Pastorum INST1ILUL1LO COonNiusa ulr sacerdo-

UUl Ultrajeecti Sal irequentes eran nu servato ordine
administrantibus ut adversaril adnotarunt haud inCcCommode Qui
restituereti ordinem, nullus erat Schenkius oblerat Etenim post
blatas praerogativas saeculares DOStL proser1iptum kKeligionis ultum
et habitus clericalis Seu ecclesiasticl gestamen Nierdieium spirıtualis
QUOYUC as ei jurisdietio cessavit“ 83)

Um 0AS Unbeil volzumacdhen unD \ lieBlich alle Dämme
Dden YAnlturm Der einbredhenden geiltigen Sündfiut und Die ogen Des
Unglaubens niederzureipen, ge\dhah C Daß auc 12 OYrdensleute verjagten,
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0AaSs Qand verlieben unD i DasT katholilde oIkR nıdh kümmerten
„Regulares lere iuga apsı ob emporum em s | DauU-
CULlOS ei ijere TrTatrem Amoldum Ischa Minoritam ODServantem Cu
elusdem INSTULLUL Henrico Va  am} Bilesten Amostolodami egentem
excipias” D: 47) (Er|t 1599 Ramen DIE ejutien wWiIeDEr, 1594
Oie Oblervanten, 1620 1e Dominikaner, 1630 OiIe Yugultiner unDd 1631 DIie
Kapuziner

Der irte WaT buch|täblicdhen Sinne ge|dlagen unDd DIie
zeritreut (Berade ZUTt Heit DES Kampfes DIE Bottesiireiter 10 nOLwWeENDIg

OC ehlfen DIie yührer Da nicht einmal jene 0C, DIie DUrcH 0AS
Sakrament Der irmung DIie (Bottesiireiter jalben unDd tärken onnten In
Ddiejer Yiot erkannte inan \ recht, we Bedeutung Der DOM eiligen Beilte
ejeßte B HOT hat, WIeE wejensnotwendiag Die Hierardie Tür DIE Ir ÜL
YWon diejer (Erkenntnis geirieben, giNgen religiös gelinnte Yiänner unfier Der
ührung Beiehrten 3ZU Imlterdam, D üYajonius Daran, ÖiE Er
HENNUNG Bi)h07s DurdzZuljeßen Um ihn \icH Dann DIE verlaljene
er ammeln unDd Der er irte unDd Yehrer jein, DAS Sakra-
ment Der yirmunNg peNDdenN, eute au} Den geiltlichen an vorbereiten
unDd den TDDO erteilen.

Solch Oültere Heitbilder läpßt iNnan 3WT nicht gELNE jeinem Beilte
vorüberziehen; aber Man muß 00C) auch andererjeits Der BGe)hicdhte ankbar
jein wenn lie Die Beldhehnilje unDd HultänDde wahrheitsgetreu er  € S99
erweilt \ie i D Brunde als Vehrmeilterin unDd 1g Dem
torl|dhenden unDd befracdhtenden er Was Die 104 ohHne DIie hierarhijlcdhe
Ördnung unDd ohne 0ASs yundament derjelben it (Fs ilt )9, WIe Der heil
Daulus (EphejerbrieT agt Oie ır i{ autgebaut auT Dem zrundamente
Der polte un ihrer Nachtfolger und e Rannn eben)owenig Diejes yundamentes
entbehren WIe ein materieller Bau Eph 20)

{ Die Cinfesung B  - Anoitolilden Yiitfars
YIls 100 DIE (Frkenntnis un Überzeugung be allen utfen durdh)gerungen

hatte, DaßB ohne 1e (Ernennung BiHOoTS Rein YNusweg (AUS Der miß
en Vage ZU nden jei, einigie man \ich abin, einen! gewiljen Sasboldus
BHosmerus, Der bei vielen, belonders beim Er3her30g, jeiner Derdienite

DAas Materland jehr angejehen WT, DAaS (Er3bistum Utrecdht anz3uiragen
Der poltoli|dhe Yuntius Belgien, Der on Irüher Ta jeirter YNoll:
madchten Sasboldus zZUum Beneralvikar ernannt atte, erRliarie 1000 mit Dem
Plane einverltanden. Darauf reilte Sasboldus nad Brüjlel, er gemä
Der VBereinbarung Briete Dden afier und Beglaubigungsichreiben
Empfang nehmen unDd Dann joba als möSglich nach Rom abreijen Ja
längerem arten angten Öie Briefe 0es (Er3her30gs 3ZWar a we. DIe
(EmpTehlungsdokumente enthielten aber Der UÜberbringer derjelben hatte auch
Weilung erhalten, Sasboldus ar} ZU beobachten unDd ihm DONn DEr Reile
nad Kom ent]hieden abzuraten „Mandabat ul ut modis omnıbus

9*
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observarent et pPropOS1ILO aD inere revocarent“
(Bat 1I1, 48) Dıie (Emptehlung 1007084 alıo jeht zweifelhafter afiur unD
DAas Hindernis, 0AS 9 Den Ünicdhen aller ufen Dden IWeg egfie, WAaT

nicht GgeriNg J{iqhisdeltoweniger reilfe Sasboldus 18 Januar 16092 ab
unDd kam 19 DL Rom

Dıe (Ernennung 1e en orre DEr Kegierung bei Der (Er=
Der BiGHÖöTe Onnten unter den 0Dwaltenden Umitänden nicht mehr

aufrecdhterhalten °werden Desgleichen Onnten auc) Oie VDrivilegien Der
Disizejangeiltlichkeit nicht Unwendung kommen; Das alte riom „ 10 reDuUs
extraordinarıls V1a extraordinaria“ regierte Öie Stunde

WMieil aber Nun DEr ÖNig DON Spanien, Der als „duxX Brabantiae el
Comes Hollandiae, eCiviıtatis Patriae Trajectensis Dominus“ DIE
(Ernennung bei Sasbold nicht vorneHmMenN konnte, wWIe ihm DIes bisher
Tandem WT, 9 mu man Yusweg u  en, un den zyüriten nicht ZU
token. Yas 10 mehr, weil O1e eyje nach Hom ZU hHintertreiben
unD Nan annehmen mußte, Daß DIE Ernennung 0eS Sasboldus zZum 107
DDON Uirecdht ipm unangenehm WAar Das WAarTr Der tierere run
Sasbold nichtzum (Er3bildhor DDONe ondern JUumM Apoltolilchen 1RGT
Ynannt wWurDde.

HSören wWIL, 180) 0 elr je[b{t eine (Ernennung be|dhreibt: I9  bi Romae 1Lferas
Sanctissimo exhibuissem el jie legisset, 1X1 mıhl habebis 9
QUaEC 1S Imu iamiliariter instiruebat, QuomOdo agere deberem

proponendis negOUlls nı I Kpiscopatu Cogitantem
Cum TEMLSSIOT irequentfandis apae et Cardinalium alatlis,
ab UNO Cardinali Vvocatus INSTIFrUCIUS Iu1 de 1bello Suppliecl,
QUO petiterem expeditionem nterim ad ongT Offiei ei
DOST colloquium de quaest10on1Dus Religionis, Cdicitur, apam
et Cardinales statulsse, quod deberem promoveri et debere apam
accedere atque ] nu contradicere Nam immutabile esse deecretum
de promotione el offensurum, Sı alıter acerem bı tandem
Sl, dieit Papa, ve Episcopum Lacere. Excusavi
propter agetiatem el impotentiam, quodque 1 1es magıs declinarem
Nec essem.‘ „Tales  “  9 ajlebat ontifex, „oportet esse  .

Die Titelfrage. Die re  er ır  @ Reine epl-
SCODalis mehr, Da alle Benefizien DON Den Proteftanten eingezogen
Die amalige Yraris, mit Der e1ıye zugleich eın Benefizium 3ZUu verleihen,
onnte Darum nicht innegehalten werden und \ohie übrigens recht gewagt,
Sasboldus auf Dden 1fe Nes Erzbistums Utrecht ZUu weihen, weil mMan dadurch
Den HgornDer DProteltanten herausfordern onnte Die römil|cdhe Kur  1€ DeT:

hehite 1Q Öie Schwierigkeit nicht unDd einen Auswegq Hier ehen WIr
Den weiteren, beltimmenDden Ttun arunm Sasbold nidt auf den Yiamen
Des Erzbistums Uirecht, ondern auf] eine andere Igeweiht WwWUurde unDd

mMan DIe alte Ordnung nicht beobadten konnte
Sasboldus Hreibt b3M  ber Ddiele rage : „Deinde tjestinarı ad CONSE-
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crationem man (se GClemens 111 1592—1605) addıtque
ve 1oN DFrOMOVeETE {1tulo Ecelesiae Ulfrajectensis haereticos

Magıs a4Cerbarei sed ıtulum OMMMN1 tempore OCUH
Dbenepnlacıto Seren1ssimi Duecis Idem Cardinalis Aldobrandinus et
postea qul 13FE Paulus modo est allırmabat CUul
emente mandatum eratl ut itulum assıgnarei QUul cCommodiorem

habere NOn asserult, QUanı Quem Serenissimus rchidux
demississet, A1MIcrUumM Philippensis.“

Banz Deutlich e HNan hier, DaR OIe 10 au7 Dden (Er3her30g unDd
jene auf ÖIE Vroteltanten: bei Der Jieuordnung und Der £itel]rage Den Yus:

egeben aben; teje beiden aRtioTren nicht 1e jache wohl aber
Der nla ZUr (Einridghtung DE Bikariatsordnung

Der neue 3bildho wWurde Darum auch ermächtigt, Dden Citel ohne weiteres
ZU ändern, mwenn Der yürlt jeine Hultimmung gegeben habe In einem Briete
DO  z Juni 1609 OHreibt Sasbold „Lempore Ordinationis 1XT SC
Papa miıhl: dare ıtulum Philippensis KEcclesiae, exacerbaret
haereticos qQUOoTUM potestate erat Kceclesia Ultrajeetina; addens
quando placebi Archiduei tum pOTferI1Ss iıtulum MULATE Verum
actenus, 1Ce 280 haereticis habear et dicar Ultrajectensis (sC CD1-
SCODUS), HON ıtulum Ultrajectensem, sed SUus Ssul ut
SECqUNLUr

Del et Apostolicae 1S gratia Archiepiscopus Philippensis
NECHON Ultfrajectensis et Hollandiae Unitarum el reductarum
Transisalaniae Provineciarum Vicarius Apostolicus 66

Der provijori)de Charakter Die römilde Kurte atte, wWie
mMan ausS Der Darltelung DeSs ge|\hichtlichen Sacdverhaltes Ddeutlich iebf,
Durchaus nicht DIE Ablicht KRechtsverhältnilje zu halfen 0Der Qart e1inNe
eigene Berfallung einzuführen YWian wün|chte nicht einmal 1e Beibehaltung
Oiejer Qölung und geltattete, DaB DIE alte Ordnung ohne Recdhtsförmlichkeit
DOon Sasboldus wiederhergeltellt werden könnte. Yiur eine Bedingung WAar
erforderlich, daß DEr Der belgildhen QYänder mit Der ÄUnderung eINDeTr-=
tanden jei „Ut 1 Belgli Prineipibus qut neglae Majestatiı placeret,
uti posset titulo KEceclesiae etropolitanae Ultrajectensis, ad
praecipue. OTd1INAaDATIiUr aC mittebatur6

(Es kann OM nicht ‚ü?er‘mjcben‚ wenn ud DIE anderen offiziellen Kreile
DIE Neuordnung NUur Jür eine gahz vorübergehende ErIheinung hielfen und
1i in Der Benennung und Titulatur Oie en hergebrachten yormen hielten.
S09 WurDde DEr Oberhirte DO  3 päpitlidhen YNuntius reiben DO  3

April 1612 einJachhin „Archiepiscopus Ultrajectensis“ angeredet @G-
gleidhen betitelte Der (Er3herz30g den Apoltolilcdhen 1iRar „Archivescovo de
Utreg  “  9 J0 einem Briefe DO  z Jun  1 1609 (Fr Jelbit nannfe i DE
\diedenenalen je[bit einTad x3bi]dho DON NUtrecht unDd wurde fänDdig DOMm Nelt:
und Ordensklerus offiziell und inoffiziell mit Reinem anDderen 1ife angeredetals mit jenem eines (Er3bildhofs DON Utrecht,
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Dem katholi)dhen na Der neue 1te Apoltolildhen Yiikars

alerwenigiten jah demjelben eine unD Darum ge
brauchte denjelben Nie (ESs ÜL 0Iies bei DEr konjervativen Ricdhiung Des
Wolkes ver|tändlicdh; aber beweilt andererjeits audh, WIe jehrt
Yiert MNan auf Den ıte un9 DIE JieuotONUNG eate und nirgendwo au NUur

ahnte, Da Oie Jieuordnung 11 Yerfallungstorm Der kirdlidhen
Hierarchie ausbilden werde.

er Übergang in Definifiven Zultand
‘Bei Der (Ernennung DeS (Er3Di]dhofs Sasboldus Heint Kom DASs Bez

freben vorgelegen 3ZU avden jedes urjehen zu Dermeiden Jntolgedeljen WUrDEe
Rein ORumen veröfrentlicht unD 1E€ Beicdicdhte U1 OM hei DEr Daritelung
qganz auf OTE Berichte DeS alleinigen Heugen Sasboldus angewiejen. Hon ihm
allein RKönnen WTr DIE Lat]acdhe Der er}ten (Einridhtung erfahren. Der ergang
0S Provijoriums ein Definitiwum dagegen i beller bezeugt

Ylls Sasbolduyus abhre 1603 Den eyur)ien en BHenefizium bat,
ging iom Oie NMitteilung 3ZU, DaB er yurıt Reine VDräpolitur Den r3bi]ho

vergeben: habe (5s dHeine ıD überhaupt e))er, wenn Der NnNeue (ET3=
D 07 Holand TÜr MN verlahle und jeinen SiBß nach Köln verlege (Bat

1{1 50) ine Yntwort agte Dem (Er3bi]h07 GeNUG; Die ehemalige
gereizte immung ihn al)o nicht nacdgelaljen, ondern q
eher nod) ver|qHÄrft (Fr {b Darum TÜr völig aqusii  S1055 Den (Er3=
Herz30g DOnNn Belaten er]uchen, ihm Den 1fte. (Er3bildhofs Dn Uirecht
ZU gelfatien Er mit ab|dlägigen Antiwort redhnen müljen

Dıe jeindliche Haltung DES eyüriten WAarTr alıo unäch|t DEr aup
grun ZUT Herlängerung 0S ‘Drovi)oriums unDd ZUTt eyeltigung Der Jieuordnung

Der näch|te Schritt zZUur yeltigung Der Jteuordnung wurvde DON Der römildhen
Kurie unternommen, als \ie Dem (Er3bijdo7 Der Derjon 0eS ‘Philipp Rovenius

YiacdhTolger gab YWie 1e IBahl DeSs Sasboldus ohHne Niitwirkung DCS
apitels unDd DEr politi|dhen Behörde ge)dah, 19 gleichtals JeNE DCS Rovenius
Ytan KRonnte onadh in Rom den Oberhirten wiederum nicht als (Er3-
bildHor DOonN Utrecht 7 onNdern IUTL als Apoltoli)her 1RaGT Dieljes
Yial aber wWurDde in ORumen zyorm Breve ausgefertigt weldhes
O1e (Ernennung Des Rovenius mit Jolgenden orten anzeigt „Te partıDus
Hollandiae ei Zelandilae Vicarıum Apostolicum ad nostrum ei 1S
Apostolicae beneplacitum, CUu Lacultatibus alııs no&}tris sımıiılı
10rma BTevIis eXpeditis Apostolica potestafte, tenore praesentium,
facimus, committimus el deputamus“ (Bat IL, (6)

NRoyenius Konnte größerer Scqhwierigkeiten DIie Bildofsweihe nicht
empfangen; er]t nach Derlaut DOon \1es Yahren, nämlich Sonntag nach
Diingiten 0CSs _ Jahres 1620, erhielt er DO  z päpitlidhen Yiuntius untier i)ten3
Der BildqhSte DON NWiecdheln und Untwerpen Boriten bei Brüjjel 1e €r

Jwei Um|tänDde NuNn haffen eine neue Sachlage alten, 1e nicht ohne
Einfluß auT den 1fe unDd DIE Stelung 0eS ÖYberhirten Tleiben Ronnte



rieDTI HoXand DIie Wiege Der Jit)jionshierarcdhtie 135

(Er])tens WAaAr Wovyenius als „ Vicarlus Apostolicus Y nicht aber
aud) als (Er3bi]h07 ernanıt Deshalb unDd weil WIe ge)agt Die BilqHorsweihe
olange hinausge)dhoben werDden mu Ronnte ıman ibm NUr Dden 1fe. „YApolto
\cher ar geben, 9 mMan auch diejen 1fe a S99
ürgerte )icH Der Neue 1fe DocH anglam ein

Hweitens WAaTr Rovenius nicht WIie jein Borgänger Zuer unDd hHaupt]Jächlt
Tür DIEe (Er30iözeje Utrecdht ernannt WAaTt yür ganz Holand OYberhirte Yie
Das o7fizielle reibden )agt dehHnte \ich Jeine Jurisdiktion au7 alle Drovinzen
aus „ JI Dartıbus Hollandlilae eT Zelandlae Yie man DAa Ddem
Oberhirten Den 1fe (Er3bi]H07 DON Utrecht geben Rönnen ” “Yian 1e ÖIie recht
en Bedingungen hatten 11 bedeutend ver|dhoben unDd 10 lieben beitehen unDd
modijizierten Dden RedHtsitandpunkt nad Der (Erfeilung Der DB HoTsweih
Jiac (EmpTang derjelben eate l1ch “Rovenius wohl den 1fe. „Archiepiscopus
Philippensis” bei ugo Gro({lus, de obsidione 15 und Rovenius C

NOov. 1637 ad CapD Gantens), aber nıemals Den 1fe. (Er3-
bi]qHofs DON

nier Sasboldus WAaie verhältnismäßig el gewejen, 3ZU Den en
yormen Der Situlaturen unDd DBerwaltung zurückzugehen ; religiöje ebdenken
tanden niqQt Wege, DIie Ermä  1gung Roms lag DOT. les hing DON
Der (Erledigung LeInN bureaukrati]dhen yormalitä ab, DIie aber nicht
nadhge)ucht wurde unDd DIe nicht egeben wWarD.

Diejes Ber]äumnis wo inan Nun unter NRovenius gutmaden unDd j0
Öie alte yorm reiten Die Tie)fer Der Disizejanverbände unDd aller en
wandten \ich den )pani]den nyanten unDd aien (Eingabe, daß
Der den 1ife „ErzDbil| DON Utrecht“ genehmigen wole. „Supplicant
et oOTran(t, ut Catholicae Majestatı Vestrae placeat, Del et Ececlesiae

SUO QUOQUE bono, anc gratiam ei lavorem praestare eVo-
1SSIMIS s1ıbı SUu  101S ut ene memoratum Archiepiscopum Philip-
PeNsecm Vicarium Apostolicum Philippum Rovenium Archlepiscopum
Ultrajectensem denominare ignetur Öıe Bitt|chHrift WurDde guien
KRenner holländildher Yerhältnile, Cornelius Janjenius, anveritraut DEr DAas
YBeitere gemä DEr DHerabredung bejorgen

Die (Erledigung günitigen Herlaut nehmen ZUu wolen 3Uuma
OIe nyanilın 1LwWe unDd EINMIGE hHöhere Beamte ihre  S Intervention zujagien unDd
Dden betretenen Wegqg als Dden gangbariten bezeichneten es wurvde 1e)e
Adrelle Dden )pani)den Ho Utrecht ekannt unDd jehr übel aufgenommen
Schon ange beirachtete mMan Holand Spanien als eine reindliche acd Sn RovDe:
NIUS jah man nunmehr nicht HNUuL VBerfechter Der eligion ondern
aud) Unitling eines ausländildhen DTeS unDd ka  ijdhen zyür)ten unDd
ebendarum VMerräter Der JIntereljen Holands Yian ma ıD
Dden ‘Dro3eß unD als er nicht er]hien, wurde er KRurzerhand ür immer aus
Holand und Belgien verbannt. le Hofnung auf eine (Erledigung Der Ritt:
\QOrirt günifigen Sinne WAarT amt ver|dhwunden; eine RÜückehr DEr
en DisizejanTorm WAarTr DOrIÄuUfig nicht mehr denken Die reindjelige
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Haltung Der Vrofejtanten unD DAasS iipirauen Der Stiaatsgemwalt a Oie
ÖpPTUNG Der Bikariatstorm veranlakt, DIE eindjelige altung DEr Regierung
hat ihr auch ZUxr Dauer verholten unDd 9 OIE Mijlionshierarhie ZUL e\hicht:
lidhen Tatlache gemadıt

Yie jJureitilce SirNiur Der Berfallung
Oie Daritelung Der geldicdhtilichen EntwicIung bietet nicht emente,

Die Atijionskircdhe gegenüber Der Diizejankiırhe Hejlinieren 3ZU Dnnen.
(£he 0125 kann, mühen noC) anDdere UnterJjudungen unDd Bergleiche
angeltellt werDden. ber D  n H aud) hier ihon DEr iühe, DIE }pringenden
Dunkte unD jene yormen, we i bet DEr eriten Beltaltung einetr be
)onderen harakterilti]|dhen Aigenar ezeigt aben, e{WAS eingehenDderen
UnterJugung zu unterziehen. Yır wmerDden Da Die Tat]achhe Ronifatieren Rönnen,
WIe ar Öie Unfangstorm TÜr Oie patere HZeit mabgebenD gewejen ÜL unDd WIE
ÖE hHeutige Hierarchie Dden NiiNionen Den Hauptpunkten NUuLr 0ASs reute
bbild Der erlfen erfallung e  \t. Saljen LDITE aljo eine ‚Reihe diejer Dunkfte
‘Hevnue pallieren

Die Titulaturen In Holand und )päter in (England unDd Indien
erhielten DIE Oberbhirten DEr Kirdhen|prengel ZWwWEI Titel, nämlich AYpoltolijher
ar unDdTitularbi)hor;. ihnen mühjen mMIr DIE (Ernonenten Der vollzogenen
Nnneren AUnordnung erkennen; innen nolari]iert unDd bewegt lich WIe den
Angelpunkten Oie Berfallung

‘Bei Der (Ernennung DOoOnNn Sas-:a} Der „Apoltolijdher n
boldus wmurde Der 1fe nı als ıin )(0o0D1um eingerührf; DIeE enn
ihn \ ange

S09 wWiIrd uns on OIE Errichtung Ypoltoli)den Yikariats TÜr
Inyricum 379 unDd Öie Jn]titution 1NEeG anDderen Yiikariats in
Tlies ür yrankreic aus Dem ahre 502 berichtet *, Die Apoltolijhen Aikare,
DIE Begenden DOTILANDeEN, aber Doch eine Intitution EIgENET Art;
Denn lie bekleideten 0as Yımt eines Wrimas, hatten urisdiktionsgewalt über
BilhöTe, führten Dei Den Synoden Den WOrliß unDd Kontroversiragen
Die Uppellationsrichter. Der JDdee Der inridhtiung uTolge \te noch mebr ;p
\1e Die wirklidhen Stelvertreter Des DBaters, Die mit Ynteilnahme

Der näpitlichen Bewalt regierten, wie aus einer eiyeDON amtlidhen
Schreiben “ eutlich erJichtlich it

Diele Jntitution DEr Apnojtolildhen Ysikariate und BHikare f 1 Holand nicht
reprijtiniert WOTDEN; e tehlen wentglfensTÜr eine Joldhe Annahme alle eweile

Bgl LIeDT  Y YÜber Die Sammlung Der r  eunD DAS päpiiliche 1farıa
{ür Silyrifum; un Hi PHilo].-phil. hHüt Kl 1591; Jerner NOl iB--NMiened,
Die päpitlicdhen iunDdDeEN JÜr Sheffalonich. £h AXIL, 1897 ©HMiB, Das 1faria:
DDn rles, 5D XL, 18091

S0 MDEeNn en I Jagt „‚vicem nOsSITAEe proficiscente .. Potentis
delegantes“, (Mg. 646 B) DDer 3 au idel, 11 gloria vesira LAMU-
atur, 1DS1 eatenus delegaverim, ut ‚ ECXSCQUENS custodia el
etin ccclesiasticıs disciplintis per 0omn13 sollieitudinem nMeam Mg 5{ 1024
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Yl Sasboldus OIie Veitung DEr Kirde Holand übernahm, gab
mehrtfadh Unoltolilcdhe Ysikare ieje or)feher Derwalteien be Dejonders
Idwierigen Herhältnihjen Dakante iözejen bis ZUT Yefinitiven Ernennung e1nes

Bildots Sie mwmurvden apitels--YVikars Deltellt unDd hatfen Darıum
auch NUur Ddejjen Jurisdiet1i0 OTdinarla, mwenn nicht bejonDdere Scqwierigkeiten
außerordentliche HBolmacdten erheildten Unierem eufigen Spradjgebraud) ONtT:
jprechend jte Apoltolilcdhe Adminijiratoren, DIiE ja audch, Wie KRanon 312
jagt bet De]onDders \ wierigen Berhältniljen DON Ynannt merden
YDeil OIie Yiermalter nicht einfach DO  z Kapitel als Kapitels-Bikare, onNDdern
DO  z Stuhle Ynannt wurden, hieben \ie „Ayoltolildhe ‘ Ysikare

Das Charakteriin e 1e0 onad nicht be Der (Ernennung 0CS Sasboldus
Darin, DaB Nan ihm Den „Anpolfoli)dher Y  ikar  4 gab äng erit Yann
an, Oarakteriltijdhe 5igenar aufzuweilen, als 0AS Vrovi)orium ein

Ir a  en 1eB% C1Ne NKechtsin]fitution DIE 0sgelsDefinitivum überging
Dn Der Geidhichte unD Don damals begleitenden Heitum|fänden, eine neue

Berfalhhungstorm Darijtellt. UnDd 0a Tag 1icH, WWIEe mman NUuNn Den 1fe
„Anoltoli)dher Nikar“ weritien hat

Der Serminus „Bikar“ bejagt ojfenbar, DAB LDIL mit Stell:
Dert  eter 3ZU 838  yr  { haben unDd A0WGT, ro1e Oie Beirugung „Anoltolilcdh “ qusweilt,

ÜrDEe Nan NUTt DIie etymologi|qenmut einent Stiellpertireter 02$ Stiuhles.
Bedeutung, ohne ÖE Beldhichte als aus}Olaggeben anjehen wolen, 19 mu
man konjequent einen ziemlich tiefgreifenden Unterichieb zwilden Diszelan:

Denn wWUurvde au Ddiejer Stelver-unDd Mijlionshierardie konftiruteren.
reiung gefolgert WwWerden mülhlen, daB Der Unoltolildhe ar NUr Ymtsver:
wejer ÜT, Daß EINe geringereSelbitändigkeit als Dder DiszeJanbildhofhHabe,
DAaB er den Sprenge NUTt als e1ine Yrt ehen erhieltfe DAart Nan er|tens
Oielje ıyolgerungen ohne Holitive Belege nich überinannen unD 3wWeitens 3e19
gerade Die (Belcht Der inführung Diejer erJajjung, DaR dem (Er3D11007
nı DorenthHalien wWuUrDE, Dap MNan ion 1e SelblLändigkeit nicht nehmen
oDer beidhnetden: mo unDd DaR inan ihm Das Ferritorium NI als ©  en
übergeben hat Der 11e ilt Treilich. NUun geblieben; aber Die urlprüngliche
Bedeutung hat verloren. Der ältere Sitel Unoltoli)dher 1RAaT ü eute
umgewandelt „Ayoltoliicher Ndöminijtrator“ unDd Der hHeutige Eitel „YAnolto-
Her Nikar“ bejaat einfad) „Drdinarius Cn  e Mijkionsgebietes”.

Titularbi)hot unDd ellung zZU m 1RaATrTtia In Holand wurde
Sasboldus unDd Hoyenius nicht auf Dden Titel Der TE  er irde, jondern
auf Den Citel einer jremden Kirche eweiht Dieje (Einrti  ung Delteh bis
eufe nod; Denn aug Öie Miijionsbi]dhöfe werden. NLHt auf. Den Titel inres
Wikariates, Jondern au} IremDden Ar  £ geweiht.

Un unDd Jür i wmürden Ye Ta Dieles Citels 3AS KRecht und Hie
erhalten, jene ir ZUu vyermalten unD ein Benefizium bekommen. Da aber

1r nicht mehr vorhanden i unDd NUr Dem nDdenken nach erHa  en Teibt,
19 en 1E TitularbilHöfe DON jenet T  €, MWIie Der Yi(ame Jagt, 0wW0 Den
1fe. als aud) Den BildhofsgradBilhof 0Der (Erzbilhof) unDd Yie werden au
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DIE Höcd|fe ure Der hlerarchia ordinis e)tellt Durdh Den 1fe. Der
r wird al)o wohl poNtiD ÖIie Stelung zZUr hierarchia OTrTdıinis ge  =
Tu nicht aber jene 3ZU ihrem Lerritorium; teje muß aus anderen (Flementen
YRlart werDden.

Can 48 S  S hat DIE Stelung Der Titularbildhöfe zUur Diszelhe in foIgénber
ıyormel zUM AÄusdruck gebracht: „Episcopi titulares nullam pOossunt eXer-
CeTe potestatem In S5Sua dioecesi1, CuUlus H66 possessionem capiunt.“
1e)e€ yallung mo Die unfer a) ausge]procdhene Bermutung ver]iärken, als
ob Die Nii)tonshierarden ihr (Bebiet als eine en DOM Stuhle er  =
hielten, unDd idnen Das territorium vorenthalten jet Dem UL aber nich )9
Can 293 S 2 pricht den Apoltoliidhen YVHikaren Den Beliß DeSs ebteies ausdrücklich
3U „ Vicarius el Praeiectus Amnostolicus pOssessionem S11 territor1ui
plunt, ille litteras apostolicas, hiec decretum Sseu- patentes 1Lieras
ONZT de ropaganda PEr vel DEr Procuratorem OStendentfies el, qui
terrıtorium regit.” Sona UT DIE reqtliche Stelung Der Miijionshierardhen
3u ihrem prenge abhın zu interpretieren, Da ıe DIE wirklidhen Jnhaber
unDd gejeßlidhen (Eigentümer Der prenNge lind. und nicht D Wertreter und
AUmtsverwelher. In diejem Dunkte te lie mit Dden Diszejanbildhöfen ganz au}
leicher ure (ef Can D 82 et 348 unDd Can 3458 nde aut
Die Anoftolijcdhen Vikare, Ir0oBDdem e immer in Der er Der Litularbildhöfe
auTge3ählt inD, Reine Anwendung

Ytan D Darıum ver]ucht jein, Die Tage aufzuwerfen, DIE
Ntijionsbildhöfe nicht in Öie Kategorie Der KRelidenzialbildhöfe aufgenommen
inDd unDd \te auT den 1fe einer remden ir geweiht werden.
Die Yntwort au} 1eje rrage gibt nicht )9 Talt OIie Recdhtsphilojlophie als Diel-
mehr DIE KRecdhtsgeldhichte. Yon Dem ite einer Tremden Ir aben OIe
Miijionshierardhen nicht Dden geringiten Borteil, weDder in e3Ug au} Die
Jurisdiktion noch in e3Ug auT eın Benefizium; unDd DaB \ie jehr gut auT Dden
ıfe ihres eigenen ‘“Ferritoriums eweiht werden Rönnten, hat Die i )iONS»
ge|dicdhte owohl in (Europa als im Yusland bis zZUum RE Jahrhunder be:
wiejen. Ynders ware  X Die Sache ZUu beurteilen, wenn Die Nii]tonsbildöfe, Die
ım eigenen (Bebiet Re  ine Benetizien und keine mensa episcopalis vorfinden,
DON Der Ar ihres Litels ein BHenenzium eziehen Rönnten. YWan lieht Jos
na gan3 deutlich, Dajz Ddie Mtiionskirche DIie Berjal]ungsform Der Wikariate
unDd Den ife au} jremde Kirchen nicht aus inneren Bründen übernommen hat
Yie hiltori)d-Ronfervative Ricdhiung WAaT aus|qhlaggebend nach Der Einführung
Diejer erfal)ung in HoNand unDd ündien und iejelbe hiltori]de KRidhtung UL au
eufe noch maßgebend Andere (Erklärungsgründe wird inan Raum nden

Jurisdiktionsgebiet. Durd die Neuordnung wurden Die iözejenın ihrem Beltande nicht berührt 0Der umgeltaltet; aud) DIieE Hirkum/kription
1e Die gleiche es hat i glei nfangs DIE Benennung anders geltaltet;
zuer|t WwWurde Der iözejen Der Yame „1IN partibus  06 einge[ührt, Der Tür
DIE pätere zeit IYPÜCM blieb; terner maı DEr nNeue 112e „Anoltolilcher
44  IRAT in einer Yrt Rückwirkung bemerkbar, j Daß OIe %erma[tungjsgebigte
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nicht mehr 1özejen, ondern Upnoltolildhe Yikariate enannt wurDden. S0 LWAr

Holand, (England unDd Jndien; ilt yorian geblieben
Sowett 1e re  1  e eite hier zZuUL (Erörterung ommt, o  \ 0AS Ano!

1RaTIiG! MWIe DIE Diszeje eiINnNe persona moralıs (Can 100 13 Die
(Errichtung DOnNn Yiikariaten ÜL als Dem Stuhle rejervDiert:
„Uni ecclesiastıcae potestatis est DFrOVINCLAS ecclesiasticas,
dioeceses, 2DDAtilaAs vel praelaturas nullıus, vicarlatus apostolicos,
praeiecturas apostolicas CI19CIC, qlıter ceircumseribere, dividere,
supprimere“ (Can 215

Im ganzen werden hier inı Kanon DIeTr Der  1eDene Sprenge aufgezühlt
un9 amı wird angedeutet ODDEr vOorAaUSgeleßt YaßB 3wilden den einzelnen ein

wirklicher Unter  1e beiteh Auft teje Ber]dhiedenhei madct audc Can 203 S
aufmerk)Jam, el agta „territorla QUAC erectia NOn sunt d1i0eceses
regunNiur DEr Vicarlos YWenn Man OIie Tage auTwirtt, nNnun

ÖLe Ber  iedenheit 3wilden Den iözejen unDd Anoltolilcdhen Ysikariaten beiteht
Da lie 0 eide RedHisperjonen kircdhlicdhen Sinne \in9, 19 WiICH man den
Unter|hied mit erutfung au an 259 wohl allein Dem Umltande
erblicken, DAr DIie Mijlionsiprengel ”a  u inchoatıum alıquid praeseferunt“.

Jurisdiktionelle egelung Hwei VDunkte edürten hier
Be)predhung, nämlich DIE prinzipielle Gleidhltelung Der Yiikare mi1t Den idze]an-
bilH5öfen unDd DIE Ausdehnung Der Jurisdikkion auT DIE QHOrdensleute Dden
Mijlionen.

a} Die jurisdiktionelle Bollgewalt, welche Den OHrdinarien uRomm(f,
WuUrDe Holand Den Apoltoli)dhen Yiikaren ohHne jede (Ein)Oränkung 8  .  ber=
iragen. ‘Bei BGelegenhet DEr Bildhotsweihe, bei weldher Der ater DeEL=
Jönlich Dem B7 0AaS Kochett anleate, agte er iOm, DAß er Holand alles iun
joUe, wWwWAas Der atier tun Könne unDd mülle „S5anc{ISSIMUS Rocheto

SU2a induente el repetente, quod 111 denuntiatione PrFrOH1LO-
t10N1Ss dixerat: iaclas 1sS partıbus, UaCCUMYUE CO POSSCHI el
deberem iacere ch Und bei CINeNM )päteren (Belpräc unDd Der Unfrage über
jeine Bollmadten, habe im Der SI afer gelagt 99  ere tuo! eimn-

Item annultQU1IMUS 1DS1US conscientlae Lamquam OCl et eminent..
Papa, ut SINZULS Keclesils, quibus PISCOPI ille1a sa nNequeunt
praestare, Agerch tamquam KpISCODUS, simplicıter et per
omnia.‘

Der Nacdhtolger Rovenius erhielt gleidTalls DIe gewöhnlicdhen Bolmachten
Diszejanbij Ho7s, JENE, wWiIie jie den Ernennungsbreven enthalten jind

(Bat S, IL, (6)
In ihrem (Bebiete en onach OIE Viijionshierardhen iejelben Macdhtbe-

ugnilje wie DIE elidenzialbilh5te „ VIicaril et Praeiecti Apostoliecl ilsdem
Juribus ei Tacultatiıbus SUO territor1i0 gaudent, qUa“
dioecesibus COompetiunNt Episcopis residentialiıbus 151 qul Apostolica
SsSedes reservaverit“ (Can 204 1eje Derfügung bedeutet TÜr Die pnolL0-
li)den YWikatre nicht NUuE eine Derogation, ondern eine voll]Ländige uper-

4
P
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kraftjeßung 0eS Can 348 in Dem MitiNNonsagebie abden 1e Apoltolildhen
YWiikare DIE Leitung unDd Kegierung (Can 203 1), jerner DIeE Da3U erTOTDer-
en jurisdiktionelen Machtmittel (Can 204 355 13 enDdlich DIe Wer
antworfung über OE ihnen anDerirauie erDde unDd DIEe mi)]ionterenden Vrielter
(Can 205 ); Daruım mühljen ıe nach Can 334 als DIE ordinarii el 1iMMNe€e-
1A11l pastores angejehen werDden. ”

tie Ausdehnung Der Jurisdiktion au T Die Yrdensleute
Die Miijlionskirdhe muß aus angel eines ausreidhenDden, boden)tändigen
KRlerus AauUuSwäarlige TIE)Ler De]ONDderS aus Dem Drbens]'tanbe ZUL vangeli-
\terung heranziehen BezUglich DEr Jurisdiktionsregelung Den OHrdensleuten
gegenüber Wr ein recht Yweres Oroblem ZU en, 0AS Dei Der (Einführung
Der J NonNSOorONUNG ogleich als akıt eTWIes unD aud) glei anTangs Den
Hauptrichtlinien gelölt WUrDE.

DNıie Trdensleute, DIE DAasS Hauptkontingent Der Niijionare itellen, \inDd
Dem nacd HUT in wWENIGEN unkten Dem Dibzejanbildhot unter|tellt;
den meilten Jie erempf, Den Irüheren „eiten noch mehr als hHeut-
zutage In Den iözejen nun, Oie Yrdensleute ge)lo  enen Klöltern
NUTt aushilfsweije Seellorge leilten unDd OIie Seellorge dem YWeltklerus anveriraut
ilt ÜL Die remption unD HiEe Dem Ordensitande eigene Yutonomie WIe eine
Selbitverltändlichkeit unDd Wr nicht Itörend YnDders 1e0 unDd lag DIe Sadhe,
als Die YrDensleutfe bei jehlendem YBeltklerus eine el DON PfarrkirdhHenallein=
fehenD übernehmen mußten Die Anitelung, Abberufung und Der Nustaufch
Dn OÖrdensprieltern DIe Öie regelrechte eellorge ausübten, konnte unmögli
ohne Borwiljen 0eS YrDdinariıus allein DON den Yrdensobern DOTgENOMMEeEN
werDden. Desgleicdhen ÖIie weitgehenDde usübung DOn Bolmacdhten unDd
Dispensgewalten, IDIE \ie in der Damaligen eit Die Yrdensleute hatten, auT
OIie Dauer zur VBerwirrung DEr Ordnung übhren müljen (Es zeigie \ich 0C=
mals zu Rlar, Daß DIE Ordensautonomie unDd Ordensverfallung auf Die hier:
rhildhe Berfallung. nıcht abgeftimmt 1907080 unDd als nun e1IDe Derfajlungen
10 ar miteinander Berührung Ramen, mu eine Jieuregelung DOTgeE-
nNOoMMen werDden. Sie vol30g ächit in Orei Hauptlinien:

Eritens MWurde als DPrinzip aufgeltellt, Daß Die Ordensleute, we
Der regulären SeellorgeYn)telung nDden, unter ÖIie urisdiktion DCS OÖrdinarius
eltellt \inD und Darum niq Nur DON ihren ern, Jondern aud DO  3 Bildhofe
abhängig lind

„Cupientes, ut locIis ditionum Belgicarum tuae ratione
Vicarli Apostolici COmmIlssis Tecie et iideliter IND13 peragantur, tibi
durante LuO offieio ulusmodi plenam et amplam omnı]ıbus

m NUur ein Beijpiel Aul zitierent, jei au/] eginen Aa)uS aufmerfam gemadıt, ‘Dder
i in Den Seritture riferite ne Congr., parficuları Vol Tol. 13 inDdefl. Sn Srland
hHatten Die Ördensleute Die D  ma Chedispenjen in verjdiedenen BerwandtfhHaftsgraden
3 geben, welcde DIie BiHSTe jelb nicht erteilern punnten. Sie yerlanaten Ddeshalb au} Dem
Konzil 3 ublin (47 Suni 1670), Daß r  diefe ollmachten audc Dden BildhHSöfen gegeben DDEL
Dden Urdensleuten gENOMMEN würDden. GL Salotti,, Plunket 1920
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ÖOrdinis eilam Mendicantium Instituti et Socletfaftis esu
ingredientibus Provinecias {1D1 COMMISSIS tam nH1S qUaC CONCET-
unt admınıstrationem Sacramentorum UUa doctrinam atholi-
Cam el disciplinam ei1am quod hegulares habeant obedientlam
S1LOTL’UIM Superiorum ei Sint Religionis adıuvandı dummodo
amen eadem Provinecia 16880)  - aqdsınt SUDET10TES dietorum Regularıum
1D1 egentes Superl1or1tatem et authoritatem omnımodam eit eandem,
qUam SUPDETIOTFES aberen S] 1isdem partibus residerent
ıfa ul 0S et quemlibet 1LLL0TUM praecmı1sS5a visıtare, COTTIVC’eTre
el reiormarTe contradietores QUOSCUNAUE per ei DOCHAS
ecclesliascias alaque Oopporiuna el aCcil remedia COSETE et
compellere DPOSSIS ei valeas authorıtate AD tenore praesentium CON-
cCedimus et Imperümur. . eb (Ernennungsbreve Koven1usS, Bat 1L, 76)

zweitens Wurde Dann beltimmt, DAaR Die Unitelung DEr Aiiionare
und DIie Berleihung Der Holmadıten DUr ÖIie Apolfolildhen Yiikare ge)Q
mülle, nicht aber DUr Die ern

„ANU1LO liceTe id atrıDus S1V®e DTODT1IA 1 VE SuDnerioris
MSSIODNUMmM aut Provineialis aQut (jeneralis Authoritate, qQqUaAM VIS
ad alıuım eitiectum eti eXIra IH1ISS1ON1S et1am ales SOC10S AaSSU-
merent sed tenerl eosdem SIVE Superiores petere Vicarlo,
ut aut assignet, aut adducendi iacultatem indulgeaft, NON 9b-
stantıbus quibuscumque, eilam Congregationis de Propaganda lde,
ordinationibus In contrarıum facientibus.“ (Rongregations-(Ent)}hHeidungen
mitgeteilt DUurchH den Yiuntius uli 1643 H 971.)

ritt C wurvde endlich ÖIE Mact DEr Anoltoliichen Yiikare genauer elinier
we ihnen als elegati DOoSs 1S zZuRommt ra diejer ÜL DEr
Apoltolijcdhe YBikar ermächtigt Strafverfahren beitimmten en OIe
UngehSörigkeiten Der TOeENSIeEeUTE einzuleiten

„Subjeetio hie degentium KRegularıum . Sub V1Carıio CONIOTMIS
est 11i deecreto de KReiormatione, nA1is verbis Ecclesiarum
TAaelalil ad corrigendum subditorum prudenter diligenter
intendant ei sgqaecularıs eclericus CHIUSVIS personalis vel Regularis
EeXIra monasterium degens, SUul ÖOrdinis privillegn praetextu, ULUS
CENSEALUT, MINUS, s ] deliquerit, ab Ordinario locı amquam
hoc Sede Apostolica elegato secundum CaN0ON1CaSs sanctiones 1s1-
tarl, puniri et COTTI1g1 valeat Nota, quod Episcopus 1n JUTE intelligi-
tiur Praelatus, qUul episcopalem jurisdietionem ordinarılam
alls Crgo Praelatus, visitare et COTTISCLIEC auı E1IUS SEAprovincla quomodocunque exercerent“ (Bat 1L, 97)


